En a rn 5 
Einzige zweimal 
* . a i 
Mittwoch, 
8. April 1914. 
Das Poſener Tageblatt 
erſcheint 
an allen Werktagen 
zweimal. 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 
in den Geſchäftsſtellen 3,00, 
n den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins Haus 3,50, 
dei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 8,50 M. 
Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3949 u. 2273. 
Auſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern 
können nicht berückſichtigt werden. 
6. Deutſcher Oberlehrertag. 
(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
Hg. München, 7. April. 
Der Vereinsverband akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands, 
der ſich über das ganze Reich erſtreckt und über 23 000 Milglieder 
zählt, iſt hier in München unter äußerſt ſtarker Beteiligung zu ſeinem 
6. Verbandstag zuſammengetreten. 
Der Verbandstag wurde eingeleitet mit einer Vertreterverſammlung. 
Ein vom Direktor Dr. Gaſter⸗ Antwerpen erbetener Zuſchuß für die 
„Auskunftsſtelle für deutſche Auslandſchulen“ wurde bewilligt. Als 
Vorort für 1914/16 und als Ort der nächſten Tagung wurde Köln 
beſtimmt. Weiterhin wurde beſchloſſen, den Reichskanzler um Wieder⸗ 
aufnahme der archäologiſchen Kurſe in Italien zu bitten und ein 
Geneſangsheim zu gründen. Auf die Verttreterverſammlung folgte eine 
Vorverſammlung, in der Oberlehrer Fittbogen⸗Berlin über 
„Das Deutſchtum im Auslande im Unterricht der höheren Schulen“ 
ſprach. Er bezeichnete es als eine beſondere nationale Pflicht des 
höheren Lehrerſtandes, auch den Auslanddeutſchen ſein volles Intereſſe 
zuzuwenden. Sie bildeten einen überaus wichtigen Faktor im 
geiftigen und materiellen Leben des Geſamtverbandes der deutſchen 
Nation. Im Anſchluß an den Antrag wurde folgende Reſolution 
gefaßt: Der 6. Deutſche Oberlehrertag billigt die Beſtrebungen, 
die die Kenntnis des Deutſchtums im Ausland in wiſſenſchaftlich 
begründeter und pädagogiſch beſonnener Weile in den Unterricht 
unſerer Schulen einführen wollen“ — Darauf ſprach Direktor 
Dr. Gaſter⸗ Antwerpen über die 8 
deutſchen Auslandsſchulen. \ 
Er wies darauf hin, welch großen Auſſchwung das deutſche Aus⸗ 
landsſchulweſen in den letzten Jahren genommen hat. Die Ver⸗ 
mehrung der Zahl der höheren deutſchen Auslandsſchulen ſei von 
der größten Wichtigkeit. Anzuerkennen ſei die jahrzehntelang 
unter ſchwierigen Verhältniſſen von den Volksſchullehrern im 
Ausland geleiſtete Arbeit. Seit einem Jahrzehnt etwa habe ſich 
auch der Oberlehrerjtand an der Entwickelung des Auslands- 
fee ede beteiligt. Die Förderung des Auslanddeutſchtums 
ei für die Entwickelung des Handels und der Induſtrie von 
größter Bedeutung. Der Redner legte eine Reſolution vor, die 
einſtimmig angenommen wurde. Sie ſpricht die Hoffnung und 
Erwartung aus, daß der Oberlehr aus nationalen und 
Standes rückſichten noch mehr als bisher dem Auslanddeutſchtum 
tine Teilnahme zuwendet und durch die Tat beweiſe. — Über die 
Jungdeutſchlandbewegung 
berichtete Reallehrer Enzensperger München. Er wandte 
ſich gegen das Wynekeſche Erziehungsſyſtem. Dieſer Art Jugend⸗ 
bewegung müſſe die deutſche Lehrerſchaft auf Grund ihres Ver⸗ 
antwortlichkeitsgefühls die ſchroffſte Ablehnung entgegenſetzen. 
5 gegen ſolle man die Jungdeutſchlandbewegung 
unterstutzen — Der zweite Redner, Gymnaſiallehrer Wimmer⸗ 
München unzerſtützte dieſe Ausführungen. — In der Debatte 
unterſtrich . alenretoe Laudien⸗Breslau die Abſage 
gegen die neuen Irrlehren in der Jugenderziehung Hierauf 
wurde ein Antrag angenommen, der die Beſtrebungen ü 
die Darauf BEN: durch planmäßige Leibesübungen die körper⸗ 
liche und ſittliche Kräftigung der deutſchen Jugend in vater⸗ 


ländiſchem Geiſte ei fördern. Der Antrag betrachtet die Körper⸗ 
sucht als wertvolle Ergänzung der ie Ausbildung, warnt 


(Zuſtimmung.) 


aber vor den Beſtrebungen, körperli Leiſtungsfähigkeit als 

Erſatz für mangelhafte aeıltige Befä a n la 

Seinen Höhepunkt fand der Verbandstag in der 
Feſtverſammlung, 


der als Vertreter des Königs von Bayern Prinz Alfons 
von Bayern beiwohnte. Den Vorſitz führte Oberſtudienrat 
Dr. Degenhart München. Es wurden Huldigungstele⸗ 
grimme an Kaiſer Wilhelm nach Korfu und an den König von 
Bayern abgeſchickt. Miniſterialdirektor Staatsrat bv. Steiner 
und Geh. erregierungsrat Dr. Reinhardte Berlin, 
Vertreter der Kultusminſſterien von Bayern und Preußen, ber- 
ſicherten, daß ſie in Pe Fühlung mit dem Oberlehrerſtande 
bleiben wollen. — Es folgten weitere Begrüßungen. Dann hielt 
Gomnaſialprofeſſor Hartmann Bayreuth den Feſtportrag 
über das Thema: „Die höhere Schule als Erzieherin 
fürs Leben.“ Er zeichnete ein Erziehungsideal, das ſich in 
einer harmoniſchen Verbindung der einzelnen Fächer, ſtatt ihres 
iſolierten Vormarſches zeigen müſſe Es werde in der Schule 


nichts erreicht werden, ſolange man die Stoffe, die im Leben 


ineinandergreifen, künſtlich getrennt halte. 


Der Kaifer. 


Beim Kaiſerpaar waren im Achilleion am Dienstag zur 
Mittagstafel geladen die Königin der Hellenen und 
Graf und Gräfin Quadt. Am Nachmittag unternahmen 
die Majeſtäten eine Automobilfahrt nach Pantaleimon. 

Vormittags nahmen Generaloberſt v. Pleſſen und Admiral 


v. Müller aus Anlaß des griechiſchen Nationalfeſtes in Ver⸗ 


tretung des Kaiſers an einem Tedeum in der Hauptkirche 
von Korfu teil. . 


Botſchafter von Wangenheim in Korfu. 
Auch den neueren Meldungen, die jüngſten Vorgänge in Albanien 


und die Entwicklung der albaniſchen Frage in den letzten Tagen 


bildeten den Grund für eine Reiſe des deutſchen Botſchafters in 
Konſtantinopel. Frhrn. v. Wangenheim, nach Korfu zum Kaiſer, ſtellt 
man in den Berliner politiſchen Kreiſen ein entſchiedenes Dementi 
entgegen, indem man wiederholt darauf hinweiſt, daß die Meldung des 
Botſchafters beim Kaiſer zu den diplomatiſchen Selbſtverſtändlichkeiten 


gehöre. 1 
— — —— 


ſen 
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die deutſche Sprache im Reichslande Das Befinden des Königs Guſtav. 


Die reichsländiſche Kammer gegen den Sprachen- 
erlaß in den Schulen. 

In der Dienstag⸗Sitzung der reichsländiſchen Zweiten 
Kammer interpellierte Abg. Emmel (Soz.) die Regierung 
wegen des Erlajjes, betreffend den Gebrauch der hoch⸗ 
deutſchen Sprache an den höheren Schulen. 

Durch den Erlaß werde, ſo meinte der Interpellant, dem an ſich 
berechtigten Ziele ein ſchlechter Dienſt erwieſen. Der Dialekt und die 
franzöftiche Unterhaltung würden indirekt verboten. Das ſei eine falſche 
und ſchädliche Maßnahme, die nur die Denunziation fördere. 

Der Staatsſekretär 
erwiderte, daß ſich der Erlaß lediglich auf das Verhalten der Lehrer 
und Schüler innerhalb des Schulgebäudes und des Schulhofes be⸗ 
ziehe und in der Aufgabe der höheren Schulen begründet ſei, in 
erſter Linie deutſche Bildung zu pflegen. Es werde nicht in den 
Privatverkehr der Lehrer eingegriffen. Daß mit dem Erlaſſe die 
Denunziation großgezogen würde, müſſe er aufs ent⸗ 
ſchiedenſte beſtreiten. Der Erlaß richte ſich an einen hoch⸗ 
gebildeten Stand, dem Denunziationen wie ihm ſelbſt zuwider ſeien. 
Er ſei überzeugt, daß der Erlaß richtig verſtanden werden würde. 
Nach wie vor ſtehe die Regierung auf dem Standpunkte, daß es ſich 
um eine innere Angelegenheit der Schulverwaltung handle. 
In der Beſprechung 

führte Abg. Hau ß (Bentr.) aus, der Erlaß bedeute eine Herab⸗ 
würdigung der. jüngeren Lehrerſchaft in den Augen der Schüler und 
Schülerinnen. Er ſei ein nicht zu rechtſertigender Mißgriff. Die 
Veröffentlichung ſei ein Akt der Notwehr geweſen. Der Erlaß ſei eme 
Verbeugung vor der Mittelpartei (). Nicht der Dialekt habe getroffen 
werden ſollen. ſondern man habe der franzöſiſchen Unterhaltung auf 
dem Schulhofe zuleibe gehen wolſen. 

Die Abgg. Zimmer (Lothr.) und Wolf (lib.) mißbilligien 
gleichfalls den Schulerlaß. 

Abg. Fuchs (Soz.) begründete einen Antrag ſeiner Partei, 
dahingehend: Die Zweite Karamer kann die Auffaſſung der Regierung 
nicht teilen. Der Erlaß 3 mit 2 zu befürchtenden ſchweren 
gen Folgen ſe. veck nicht erreichen. Dieſer Antrag 
5 Stimmengleichheit abgelehnt nim gige Reſolution des 
Zentrums einſtimmig angenommen: Die Kammer kann den Erklä⸗ 
rungen der Regierung nicht beipflichten. Sie bedauert den Erlaß, der 
den Interoſſen der hoͤheren Schulen nicht förderlich iſt. 

* 


Der Zaberner „Pandurenkeller“⸗ Prozeß. 

Heute hatte ſich das Landgericht Zabern mit der Klage der an⸗ 
läßlich der Zaberner Vorfälle im Panduren⸗ Keller eingeſperrten 
Bürger zu befaſſen. 

Es kamen annähernd 25 Vergleiche 
zwiſchen Militärfiskus und Festgenommenen zuſtande, da. fi) die 
Betreffenden mit der vorgeſchlagenen Entſchädigung von 50 Mark 
einverſtanden erklärten. 

Vier weitere Klagen wurden auf den 21. April ver⸗ 
tagt, da die Klagenden höhere Anſprüche als 50 Mark erheben. Unter 
ihnen befindet ſich auch der Schuhmacher Blank aus Dettweiler, der 
beim Angriff auf den Leutnant von Forſtner durch einen Säbelhieb ver⸗ 
letzt wurde. Er hat eine Entſchädigung von 250 Mark verlangt. 

Weitere ſechs Klagen konnten nicht verhandelt werden, da der 
Rechtsanwalt nicht erſchienen war. Die bisher entſtandenen Gerichts, 
und Prozeßkoſten trägt in allen Fällen der Fiskus. d 

g Die Statthalterfrage. 

Das Näherrücken des Termins für die Reiſe des Reichs⸗ 
kanzlers nach Korfu veranlaßt neue Erörterungen der Preſſe 
über die Frage, wer der künftige Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen ſein werde. In ſonſt gut unterrichteten Kreiſen 


will man heute wiſſen, daß die, allgemein ſchon als feſt⸗ 


ſtehend angenommene Löſung dieſer Frage, wonach der preu⸗ 
ßiſche Miniſter des Innern, Herr von Dallwitz, der 
Nachfolger des Grafen von Wedel ſein werde, neuerdings 
zweifelhaft geworden ſei, und daß es noch durchaus nicht 
ſicher ſei, daß der Reichskanzler mit der Entſcheidung des 
Kaiſers in dieſer Angelegenheit von Korfu zurücktehren werde. 
Man will ſogar wiſſen, daß ſich dieſe Entſcheidung bis Mitte 
nächſten Monats hinziehen werde. Als unter allen Um⸗ 
ſtän den unzutreffend wird aber das geſtern erwähnte Ge⸗ 
rücht bezeichnet, daß Graf von Wedel auf ſeinem Poſten 
verbleiben werde. R 


verurteilung von Wucherern. 


Berlin, 7. April. In dem großen Wucherprozeß, in dem es ſich 


um Geldgeichäfte mit Offizieren aus allen Gegenden Deutſchlandsſ 


handelt, wurde heute nachmittag nach vierzehntägiger 
Dauer von der erſten Strafkammer des Landgerichts 1 das 
Urteil verkündet. Es wurden verurteilt die Rentner Wilhelm 
Holzapfel und Guſtav Adolph wegen Wuchers zu je 
vier Monaten Gefängnis, der Agent Heinrich Hinrich 
wegen Wuchers zu neun Monaten Gefängnis. Wegen Beihilfe zum 
Wucher wurden verurteilt der Agent Karl Kruſchwitz zu zwei 
Monaten drei Wochen Gefängnis, der Hypothekenmakler Georg 
Schumann zu drei Wochen Gefängnis, der Agent Julius 
Gräſer zu zwei Monaten Gefängnis und der Kaufmann Jakob 
Bein aus Hannover zu acht Monaten Gefängnis. Außerdem wurde 
auf die üblichen Zuſatzſtraſen erkannt. Der Agent Joſeph Roſenblatt 
Iwurde freigeſprochen. KR ER 


falls durch einen Schuß töteten. 


Notwendigkeit einer Magenoperation. 

Die den König behandelnden Arzte, darunter Geheimrat 
Dr. Flein er aus Heidelberg, haben ſoeben über das 
Befinden König Guſtavs folgenden Bericht veröffentlicht: 

Die Unterſuchungen, die in den letzten Wochen ſtattgefunden 
haben und jetzt abgeſchloſſen find, ergeben, daß der König unſerer 
Anſicht nach an einer Magenwunde leidet. Die Krankheit hat ſich 
in den letzten Monaten verſchlechtert, ſo daß wir eine Operation 
für dasjenige Mittel anjehen, das uns ſicher hoffen läßt, die Ge⸗ 
ſundheit des Königs wieder herzuſtellen. Der König hat unſerem 
Vorſchlage zugeſtimmt und den Wunſch ausgedrückt, daß die Ope⸗ 
ration ſo bald wie irgend möglich vorgenommen werden möge. 


Caillaux über die „int men Briefe“. 


In der Mordſache der Frau Caillaux vernahm der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Boucard am Dienstag abermals den ehe⸗ 
maligen Finanzminiſter Caillaux, welcher insbeſondere öder 
die irtimen Briefe Mitteilung machte, deren Veröffentlichung er 
und keine Frau befürchtet hätten. FFC 

Caillaut erzählte. W 
daß ihm im September 1909, als er mil feiner erſten Frau in. 
Mamers, dem Hauptorte ſeines Wahlbezirks, weilte, 

nachts aus ſeinem Schreibtiſch ein Bündel Brieſe geſtohlen 

worden ſei; darunter hätten ſich zwei Briefe befunden, die er an 
die damalige Frau Léon Clarctie gerichtet hätte, welche ſpäter 
ſeine zweite Gattin geworden iſt Der eine Brief ſei ganz kurz, 
der andere enthielt eine 16 Seiten lange Schilderung ſeines Pri⸗ 
vatlebens. Er habe darin insbeſondere die hauptſächlich mit 
feiner folitiſchen Stellung zuſammenhängenden Gründe ausein⸗ 
andergeſetzt, warum er ſeine im Jahre 1906 geſchloſſene Ehe nicht 
ſofort ſcheiden laſſen könne. Als er die Entwendung dieſer zwei 
Briefe jeitgeitellt hätte, habe er ſeiner erſten Gattin die Ehe⸗ 
ſcheidnag oder Wiederverſöhnung angeboten unter der Bedin⸗ 
gung, daß ihm die entwendeten Briefe zurückerſtattet würden. 
Seine erſte Gattin habe in die Verſöhnung gewilligt. Kurze Zeit 
darauf ſeien auch in ſeiner Privatwohnung in Gegenwart des 
Generalprokureurs des Finanzminiſteriums Privat⸗Deschanel 
die zurückerſtatteten Briefe gleichzeitig mit Briefen und Schrift⸗ 
ſtücken verbrannt worden, welche die von Caillaux gegen ſeine 
erſte Gattin erhobenen Beſchwerden enthielten. Vorher habe er 
jeine Gattin in Gegenwart Deschanels aufgefordert, jeierlichit zu 
erklären, daß fie weder Abſchrift noch eine Photographie dieſer 
Briefe behalten habe, und dieſe Erklärung erhalten. Caillaux 
legte weiter eingehend dar, warum ſeine jetzige Frau die Ver⸗ 
öffentlichung dieſer Briefe befürchtet habe. 


Albanische Erfolge gegen die 
Epiroten. 


Wie aus Durazzo gemeldet wird, haben ſich die an dem Aufruhr 
von Koritza beteiligten Epiroten den albaniſchen Behörden vollſtändig 
unterworfen. Der Metropolit von Koritza, der, wie die Unter⸗ 
ſuchung ergab, als Urheber des Aufruhrs fungierte, wurde verhaftet. 
Albaniſche Gendarmen kämpften geſtern in der Nahe von Koritza 
gegen 300 epirotiſche Soldaten, die drei Maſchinengewehre hatten. 
Sechs Soldaten wurden gefangen, die übrigen ließen mehrere Tote 
zurück und ergriffen die Flucht. Wie verlautet, beabſichtigt die albaniſche 
Regierung. 20 000 Mann auf Kriegsfuß ſtellen. 


Die Mächte und Albanien. 

In den Berliner diplomatiſchen Kreiſen bezeichnet man es als 
keineswegs ungewöhnlich und unwahrſcheinlich. daß neben der ge⸗ 
planten allgemeinen diplomatiſchen Aktion der Mächte in Athen aus 
Anlaß der ſüdalbaniſchen Angelegenheit Son derſchritte einzelner 
Mächte geſchehen, ſolange und inſofern ſich dieſelben im Rahmen der 
bekannten Beſchlüſſe der Mächte in dieſer Angelegenheit bewegen. 
Man würde demnach ein etwaiges diplomatiſches Vorgehen Italiens, 
das ſehr wohl möglich erſcheint, keineswegs als eine Beeinträchtigung, 
der Einmütigkeit der Mächte anzuſehen zu haben. 


Niedermeßelung einer Farmers⸗ 
familie durch Indianer. 


In Oklahoma hat ſich, nach einer Meldung aus Neur 
gorl, am Sonntag ein blutiges Verbrechen abgeſpielt. Zwei 
junge Indianer vom Stamme der Seminolen haben eine vier⸗ 

köpfige Familie ermordet 
Sie erſchienen vor dem Haufe eines reichen Farmers, na 
mens David Bolees. Als der Farmer auf ihr Klopfen öffnete, 
gaben fie Revolverſchüſſe auf ihn ab worauf er ſofort tot zu⸗ 
ſammenbrach. Auf die Schüſſe eilte ſeine Frau herbei, die von 
den beiden Seminolen vergewaltigt und gleichfalls erſchoſſen 
wurde. Sodann drangen ſie in das Haus ein. In einem Zim⸗ 
mer fanden ſie einen 1 n enaben, der ſich aus Furcht 
verſteckt hatte. Sie zogen ihn aus jeinem Verſteck heraus und 
11 8 en ihm mit einem Eiſenſtück den Schädel ein Schließ⸗ 
ich fanden fie das zweijährige Töchterchen, das ſie gleich⸗ 
Die beiden Indianer, zwei 


Brüder Molatta, wurden von der Polizei verhaftet und ins Ge⸗ 
füngnis geworfen. Kaum hatte ſich jedoch die Nachricht von dem 
Dame verbreitet, als eine Anzahl Seminolen por dem Ge⸗ 
ängnisgebäude erſchien und den Verſuch machte, die beiden Stam⸗ 
mesgenoſſen herauszuholen, um fie zu lynchen. Die Semimolen 
1 über das Verbrechen ihrer Genoſſen aufs höchſte erregt, da 
ie befürchten, daß die Weißen an ihnen Rache wegen des Ser 
brechens üben werden. Die Gefängniswache wurde durch Sol. 
daten verſtärkt, um die ſich immer wiederholenden Angriff der 
Seminolen abzuwehren. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Die fünf größten Wehrbeiträ ze. 

Wie die „Neue Preuß. Korreſp.“ hört, ergibt der Wehr⸗ 
beitrag der fünf höchſtbeſteuerten Perſonen im Deutſchen Reiche 
die anſehnliche Summe von 22 Millionen Mark. Dieſe Summe 
verteilt ſich in folgender Weiſe: Frau Bertha Krupp v Bohlen 
u. Halbach 8800 000 Mark, Fürſt Guido Henckel v. Donners⸗ 
marck 4200000 Mark, Kaiſer Wilhelm 4100000 Mark, 
Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz 3 400 000 Mark, Fürſt 
von Thurn und Taxis 1500 000 Mark. — Für die Richtigkeit 
dieſer Angaben übernehmen wir keine Gewähr. Wahrſcheinlich 
beruhen ſie auf Kombination. 


u o 
Deuffches Reich. 

» über das Befinden des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Strelitz verbreitet die „Landeszeitung für beide Mecklenburg“ folgenden 
Bericht: Die Beſſerung im Befinden Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs hält an. Seine Königliche Hoheit kann am Tage das 
Bett bereits für kurze Zeit verlaſſen. (gez.) Bier. 

Todesfall. In Freiburg im Breisgau ſtarb am Montag 
Reichsfreiherr Johann Eduard von und zu Bodman, preußiſcher 
Oberſt a. D. und Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. 

* Bera ungen zwiſchen den Bundesregierungen über 
die Verleihung des Dr. med. dent. an die ſtudierten Zahn⸗ 
ärzte werden, wie man uns ſchreibt, ſtattfinden. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Angelegenheit im Herbſt im Sinne der 
Zahnärzte erledigt wird, wenn auch Baden uſw. jetzt noch 
dagegen ſind. 

Vortragender Rat Horning. Wie gemeldet, iſt zum 
Vortragenden Rat im Reichsamt des Innern der bisherige 
Kreisdirektor in der Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen, Horning, 
ernannt worden. Mit ihm gelangt zum erſten Male ein 
geborener Elſaß⸗Lothringer in die Stellung eines 
höheren Beamten in einem Reichs amt. ER 

Herr Horneng ſtammt aus einer bereits vor 1870 alteingeſeſſenen 
Straßburger Familie. Er wurde im Jahre 1877 geboren ſtudierte in 
Leipzig und Straßburg, wurde im Jahre 1900 Referendar und beſtand 
am November 1904 das Aſſeſſorexamen. Nachdem er ein Jahr bei der 
elſaß⸗lothringiſchen Finanzverwaltung und darauf in der inneren Ver⸗ 
waltung beſchäftigt war, trat er in das Bezirkepräſidium in Straßburg 
ein. Es folgte eine Tätigkeit bei der Kreisdirektion in Chäteau⸗Salins 
in Lothringen, dann beim Polizeipräſidium in Straßburg und im 
Miniſterium, Abteilung des Innern. Im Oktober 1912 wurde er zum 
Kreisdirektor in der Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen ernannt. 

Aus der nationalliberalen Partei. Der Landes⸗ 
ausſchuß der nationalliberalen Partei des Herzog⸗ 
tums Braunſchweig billigt den Beſchluß des Zentral⸗ 
ausſchuſſes, Verhandlungen zur Auflöſung des Reichsverbandes 
der nalionalliberalen Jugend und des Altnationalliberalen 
Verbandes einzuleiten. — Der Jungliberale Verein 
in Leipzig hat folgende Erklärung beſchloſſen: N 

„Der Vorſtand des Reichs verbandes der Vereine der national» 
liberalen Jugend wird ermächtigt. mit dem Geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuß der nationalliberalen Partei in Verhandlungen einzutreten und 
vor allem folgende Frage zu erörtern: Welche Garantien gibt der 
Geſchäftsführende Ausſchuß dem Reichsverband im Falle der Auf⸗ 
iöjung feiner Sonder⸗Organiſation (unter Fortbeſtehen der jungliberalen 
Einzelvereine) in Bezug auf die tatſächliche Auflöjung des altmational⸗ 
Uberalen Reichs verbandes?“ | 

Parteitag der bayeriſchen Kon ervativen. Wie all: 
jährlich, fo findet auch dieſes Jahr wieder der Parteitag der 
Deutſchtonſervativen am Oſterdienstage in Nürnberg ſtatt. 
über die Reichstagsverhandlungen wird der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Öfonomierat Weil böck Bericht erſtatten. General⸗ 
ſekretär Richard Kunze wird über das Tyema ſprechen: „Wo 
ſteht der Feind?“ und Gutsbeſitzer Prieger wird einen Vor⸗ 
trag über die Wichtigkeit eines abgeſtuften Grundbeſitzes für 
die landwirtſchaftliche Produktion halten. 

e Die Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns⸗Erholungsheime 
erhielt in der letzten Zeit folgende Stiftungen: Rud. Herzog, Berlin, 
10000 Mark. F. A. Bernhardt und Stadtrat Oswald Weiſe Zittau 
Eicken u. Co., Hagen, Klippgen u. Co., Dresden. Oberlauſitzer Bank, 
Zittau, Walzenmühlen N. Simons. Neuß, je 5000 Mark. 


Luflichiffahrt und Flugweſen. 


% Ein deutſcher Flieger auf dem Wege nach China. Der 
deutſche Flieger Heinz Fleider zem bewirbt ſich um den 
Preis für den Flug Paris—Peking. Fleiderbaum, der 


frühere erſte Flieger der Grade⸗Werke, iſt Montag früh 5 Uhr 
0 in bon Selm nach Paris geflogen. Er erreichte Paris 
12 Üh⸗ 33 Minuten. Dienstag morgen iſt er in Paris aufge 
ſtiegen. um über Genua und Trieſt 90 ien zu gelangen, von 
wo er über Warſchau, Moskau nach Petersburg weiter fliegen 
wiro. Von Petersburg aus wird der Flieger entlang der trans⸗ 
aa hr Bahn nach Peking fliegen, wo er zwiſchen dem 20. und 
25. April, einzutreffen l 

„Matin! in Höhe von 155 000 Mark zu gewinnen. 

* Abſturz eines Flugzeugs. Oberleutnant zur See Plue⸗ 
Bor weile ae Se plehätiet ER Be KR 
ube vom Flugplatz Fuhlebüttel bei Hamburg aufiteigen, 

nach m Degen. Beim Wufitie 1 die Ma⸗ 
ſchine in 50 bis 60 Meter Höhe hinter dem Boſteler Gehölz ab 
und wurde zertrümmert. Der Flieger wie auch der Be⸗ 
gleiter, Oberleutnant Strehle von der Kriegsakademie, blieben 
unberleßt. 


England. 

*Die engliſche Axbeitervarter und die deportierten Streik⸗ 
führer In einer Konferenz der A e wurde 

eine Reſckution angenommen, in welcher die engliſche Regierung 
erſucht wird, die N der Beſtimmung in der ſüdafri⸗ 
laniſchen Judemnitätsbill über die Deportationen anzu⸗ 
raten. Tie Verſammlung ernannte gleichzeitig eine Abordnung. 
welche die Reſolution dem Premierminiſter Asquith überbringen 
ſoll. Jerner wurden der Führer der Arbeiterpartei im Unter⸗ 
haue Ramſay Macdonald und der Arbeiterführer Seddon be⸗ 
auftzagi, ſich nach Südafrika zu begeben und dem Premierminiſter 
Boba eine Denkſchrift zu überreichen, in welcher die Einwen⸗ 
dungen der britiſchen Arbeiterpartei gegen die Deportationen 


niedergelegt ſind. 


gedenkt, um dadurch den Flugpreis des 
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Soßat- und Provinzialzeitung. 
Voien. den 8. April. 
Die offenen Verkaufsſtellen brauchen 
heut, Mittwoch, morgen, Donnerstag, 
und Sonn bend erſt um 10 Uhr abends geſchloſſen 
zu werden. a 


* Der militäriſche Oſter urlaub hat für die Truppen des] Hd 


V. Armeekorps heut begonnen. In hellen Scharen ſah man heut 
bereits in den frühen Morgenſtunden die Marsſöhne unſerer Garniſon 
dem Hauptbahnhofe zueilen, um die Heimreiſe zu Muttern“ anzu⸗ 
treten. 


A Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
unverändert + 1,76 Meter. 


DBefigwechlel in der Oſtmark. 

Sch. Zerkom. 7. April. Der Arbeiter Lorenz Kloſik hat fein 
auf der Vorſtadt bele genes Häuslergrundſtück für 4900 Mark an den 
Ackerbürger Peter Grzeskiewiez verkauft. 

» Breſchen, 6. April. Das dem Rittergutsbeſitzer Ed. Ce⸗ 
gielski gehörige, 1260 Morgen große Rittergut Modki ging 
durch Kauf in den Beſitz des Rittergutsbeſitzers Erazem 
OIrzeski über. Der Kaufpreis betrug 1100000 M. 

* Schildberg, 5. April. Das Rucinskiſche Haupt⸗ 
ut Dombrowa erwarb in der D Rentier 
onzia aus Kempen für 225000 M.; der Vertreter des Zorſt⸗ 

tiskus batte als Höchſtgebot 221 000 M. abgegeben; die Geſamt⸗ 
beſitzung iſt etwa 2300 Morgen groß; an Hypothekenſchulden find 
gegen 130 000 M. ausgefallen. 

K. Strelno, 7. April. Der Anſiedler Guſtav Bohn in 
Frohenau bat feine Anſiedlungswirtſchaft für 24 000 Mark an den 
Landwert Emil Jeike in Rehielde, Kreis Mogilno verkauft. 

* Kolmar i. P., 6. April. Das Konczakſche Grunbitüd er⸗ 
warb in der Zwangsperſteigerung am Freitag die hie⸗ 
ige Stadt für 45 000 M., der das Haus 54000 M. kommt, da 
ie auf dieſem eine Hypothek von 9000 M. ſtehen hat. Unge⸗ 
ähr 18000 M. Hypothelen find ausgefallen egen des Hauſes, 

as cg. 90 000 M. gekoſtel hat, ſchwebte zwiſchen dem Beſitzer und 
dem Erbauer ein jahrelanger Prozeß, der noch nicht entſchꝛeden 
war, durch den inzwiſchen eingetretenen Konkurs des Erbauers 
aber ſein Ende erreicht hat. 


—— ——— — 

Sch. Zerkow, 7. April. Im Rechnungsjahre 1914 erhebt die 
evangeliſche Kirchengemeinde 50 Pro ent der Einkommenſteuer ein⸗ 
ſchließlich der der fingierten Einkommenſteuer an Kirchenabgaben — 
Auf dem heutigen Viehmarkt waren infolge der Sperrmaßregeln 
wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche nur Pferde in geringer Anzahl 
aufgetrieben. 

b. Meſeritz, 7 April. ? . 
lag vormittag während des Gottesdienſtes beim 


Ein Einbruchsdiebſtahl iſt am Sonn 
emeindevor⸗ 


1. Liehung 4. Klasse 4. Preusslsch- Süddeutsche 
(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 


Ziehung vom 7. April 1914 vorm'ttags. 
Nur dle Gewinne über 1% Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. . 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
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wobei der Dieb eine 


übt worden, 
heber Held in Altenhof verübt wo n geſtohlen hatte. Als 


ae Geldſumme und einige Wertfa 
äter lam dex borbeitrafte jährige rer Amandus Braueı 
aus Lagowitz in Verdacht. Er wurde auch ſofort verhaftet, lonnje 
aber nicht ch feſtgenommen werden, da er in den Wald 
flüchtete und ſich vort verborgen hielt. Erſt geſtern wurde er 
in Bentſchen von einem Lagowitzer, der von dem Diebſtahl ex⸗ 
fahren hatte, erkannt und auf deſſen Anzeige verhaftet. Es 
wurden ihm noch 241 M. und ein Trauring abgenommen. 
e Nogaſen, 7. April. Heute nacht wurde beim Kaufmann 
ugo Ballert in der Czarnikauer Straße ein berwegener 
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt Mittels Nachſchkaffel gelangten 
die Diebe von der Hauseinfahrt aus in den Laden raum und von 
dort aus in das Kontor. Die Einbrecher, die offenbar mit den 
örtlichen Verhältniſſen vertraut waren, konnten Be arbei⸗ 
ten. Mit einem feinen Meißel a ken te die linke Wand 
des Geldſchranks an drei Seiten und hieben dann, nachdem die 
Aſcheſchicht entfernt war, mehrere fauſtgroße Löcher in die innere 
Panzerplatte, eg ſie nunmehr freien Zutritt zu den Treſors 
atien. In dem Geldſchrank, in dem ſich das Barvermögen der 
ieſinen Spar und Darl⸗ 18taffe befindet, war geſtern ein Geld⸗ 
ſtaud von etwa 5000 wi. in Hundertmarkſcheinen, Gold und 
Silbergeld, ferner für 20 M. eingerollte Fünfpfennigſtücke, ſowie 
eine Anzahl Krönungs⸗ und Jubiläumstalerſtücke, die den Ein. 
brechern ſämtlich in die Hände fielen. Alle Depots und ſonſtige 
Wertpapiere wurden herarsgexiſſen und lagen am Boden des 
Zimmer verſtreut umher. Ob auch von dieſen etwas fehlt, iſt 
noch nicht ermittelt. Der herbeigeeilte Polizeihund konnte die 
Spur wegen des aha Regens nicht verfolgen. Da es 
ie che inbar um großſtädtiſche Einbrecher handelt, wurden die 
ehörden der Nachbarſtädte gewarnt. 

M Schwarzenau, 7. April. Mit dem linken Arm in des 
Schwungrad der Maſchine geraten iſt in der Stärkefabrik Sierakowo 
der Arbeiter Martin Nowak. Der verletzte Arm mußte ihm abge: 
nommen werden. 5 


K. Strelno, 7. Avril. Einen Unfall erlitt der Arbeiter Han: 
kiewie! in Gorki beim Anfahren von Umzugsgut. Die Pferde ſcheuten 
vlötzlich und der Wagen geriet hierbei in einen Graben. Hankiewiez 
ſtürzte fo unglücklich vom Pferde, daß er einen Bruch des linker 
Schluſſelbeins davontrug und in das hieſige Kreiskrankenhaus auf, 
genommen werden mußte. 


D Militſch 7. April. Ein hieſiger Hoteldiener erſchoß ſich 
wegen verſchmähter Liebe. 
U Bunzlau, 8. April. Der Brunnenbauer Dittrich aus 
Greulich war mu dem Van eines Schulbrunnens in Linden be 
ſchäftigt, als plötzlich eine große Erdmaſſe in den Brunnen hinab⸗ 
ſtürzte und ihn vollſtändig verſchüttete. Der Verunglückte konnte 
— zweiſtündiger Arbeit leider nur noch als Leiche geborgen 
werden. / 
Beuthen OS. 7. April. Am Montag iſt der frühere 
Polizelſommiſſar Selle aus Myslowitz in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängnis eingelieſert worden. 30 dem großen Beuthener Mäd⸗ 
chengänd.erprozeß hatte ſich ergeben, daß Selle von Lubelski Ge⸗ 
ſchenke augenommen hatte. Er wurde in Obernigk verhaftet. — 


I. Ziehung 4. Klasse 4. preussisch· Süddeutsche 


(230, Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 7, April 1914 nachmittags, 


J Anf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen, 


und zmar je elner auf die Lose gleicher Nummer in den beiden 


Ahtellunzen I und 11 


Naur die Gewinne über 198 Mark sind den betreffenden Nummern 
g 5 in Klammern boelgefüct. 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
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+ »Pofener Tageblatt. 3 
Zuſammenſtoß zwiſchen Zipil und Militär in Mannheim. 
Nach 19 wird Ju rg zwiſchen Zivil und Militär 
auf den Seeber in Manheim bekannt. Zwei be⸗ 
trunfene eurer aus. Sehbeaheim torlelten am Sonn · 
5 in eine em Wege 1 . 3 A —. 

mann ſie hin ies, antwortete ihm der eine, der Ha 
SE möge ſich er Kompagnie weiter hinüber verfügen, 


Die Antwort des Dreiverbandes an Griechenland. 
London. 7. April. Wie Reuterburcau aus diplomatiſcher Quelle 
erfährt. haben die Mächte des Dreiverbandes in Berlin, Wien 


f 
n Note betreffend Albanien und die 


Der Maſchinenwärter Pilarski geriet auf der n 
fo unglücklich unter die Förderſchale, daß er zu gegnelſcht 
wurde. Seine Leiche würde in die Leichenhalle des hieſigen 
Tnappſchaftslazaretts geſchafft. 8 

Kattowitz, 7. April. Eine Räuberbande von 30 Perſonen, 
An a. 175 abe I ed 8 En sage nr 
reiche Raubüberfälle und auch mehrere Morde verübt hat, e ; - : 

50 der Sosnowicer und Zawierczer Polizei ſeſtgenommen — der Platz ſei groß die 8. Da er weiter ſchimpfte, ließ DR ber 
Ein Tell der Räuber war ſchon vor längerer Zeit hinter Schloß und Hauptmann durch 8 5 Nr die mit aufgepflanztem 
Riegel gebracht worden, dann aber wieder ausgebrochen und bielt ſich Seitengewehr anrüi 2 feſtnehmen, wobei ſich der in Ar. 
ſeither in den Wäldern von Zwiereze auf. Das berwegenſte Rauberſtück, Pelle wehrte. Von Bao e Publikum wurde ein Ar- 
as fie ausführten. war der Überfall auf einen Geldtransport, del dem fie, eiter durch einen Bajone eicht verwundet. 

wie berichtet 20000 Rubel erbeuteten und zwei Poliziſten ermordeten. Nach 9 Ein Radfahrer auf einem Ausflug erſchoſſen. Zwiſchen, Mann⸗ 
dem die Polizei den Schlupfwinkel der Bande ausfindig gemacht halle [heim und Rheingönnheim in der Rheinpfalz hat ſich zwiſchen drei Rad⸗ 
wurden die Mitglieder einzeln feſtgenommen. Bei einem der Ban⸗ fahrern und einem mit einem Jagdgewehr bewaffueten Mann, der ihnen 
diten wurden 110 Klogramm Dynamit gefunden. An barem Gelde begegnete, ein blutiger Vorſal abgeipielt. Die Radfahrer vermuteten in 
wurden 20 000 Rubel gefunden, außerdem Revolver und fonjige|ihm einen Wilderer. und ſtellten ihn zur Rede. Der Mann nahm ſofort 
Waffen in großer Menge. Die Verhafteten wurden unter ſtarier Be⸗ ſein Gewehr und ſchoß einen der Radfahrer tot. Die beiden anderen 
wachung nach Petrikau ins Gefängnis gebracht. Ein Radomer Radfahrer ſchlugen ihn derart, daß er ſchwerverletzt in das Krankenhaus 
Anarchist, der 21jährige Roman Mikra. entwich in der Nähe von in Ludwigshafen gebracht werden mußte. 

Sosnowice ſeinem Transporteur, nachdem er deſſen Piſtole und die § Schwerer Bauunfall. Ein Wirbelwind zerſtörte in Eilenbur 

dazu gehörigen Patronen geſtohlen hatte. Der geſährliche Burſche iſtf in Thüringen einen Neubau der Deutſchen Zelluloibfabrit Akt. ⸗Geſ. 
auf preußiſches Gebiet entkommen. Fünf Arbeiter wurden ſechzehn Meter tief herabgeſchleudert und 

Lyck, 7. April. Nachts iſt hier die Möbelfabrik Müller, ſämttich ſchwer verletzt. 

G. m. b H., niedergebrannt. Das Lager konnte teilweiſe gerettet § Selbſtmord eines Theaterregiſſeurs. Wie aus Halle 
werden. 70 Arbeiter ſind brotlos. i a. S. gemeldet wird, hat ſich der Regiſſeur Eduard Kau 5 ki, der 
5 einigen Wochen in Blankenhain gaſtierenden Wetzelſchen 
Theatertruppe wegen ſchlechter Einnahmen der Theater ſellſchaft 
im Walde erhängt. Kautzki hatte in früheren Jaßren als 
Charakterdarſteller in Deutſchland Erfolge. 

§ Schwere Vergiftungsfälle bei den Höchſter Farbwerken. In den 
Farbwerken in Höchſt am Main ſind am Sonnabend ſchwere Ver⸗ 
eee vorgekommen. Trotz der e Sicherheitsmaßregeln 

ömten in der Abteilung für Hydroſulfide giftige Gaſe aus, durch 
die die in dem Raum befindlichen Perſonen, Dr. Momberger, Dr. Jahn 
und Dr. Stock ſowie zwei Aufſeher bewußtlos wurden. Alle fünf Per⸗ 
ſonen mußten ſofort dem Krankenhaus zugeführt werden, wo ſie ſich 
1 rg ie R { 

u Kellner von einem Schumann erſchoſſen. Ein Schutz⸗ 
mann in Zivil in Nürnberg N ef Nacht auf Dienstag auf der 
Straße den 22 jährigen Kellner Ludwig Stief erſchoſſen. Der Kellner 
hatte die Straßenpaſſauten beläſtigt, und als der Schutzmann dagegen 
einſchritt, auch ihn mit dem Meſſer . Der Schutzmann hatte ſich 
dann zurüdgezo zen, wurde aber von Stief verfolgt, jo daß er ſchließlich 
zu ſeiner Browningpiſtole griff und den Angreifer ni oß. 

8. Brand von Baumwollſpeichern. Ju Liverpool wurden 

zwei Baumwollſpeicher durch Feuer zerstört. Bei den Löſcharbeiten 
wurder fünf Feuerwehrleute verletzt. 
R § In Männerkleidern auf der Spur des treuloſen Gatten. In 
Neapel wurde eine junge Frau feſtgenömmen, die ſich als Mann ver- 
kleidet hatte, um ihrem Gatten — — der mit ihrer minderjährigen 
Schweſter durchgebrannt war. 

5 Waſſereinbruch in einem Schacht. In Nizza wurden ſieben 
Arbelter die auf dem Grunde Gus Schechtes ſchäftigt waren, 
durch einen Waſſereinbruch überraſcht. Zwei Arbeiter ſind er⸗ 
trunken, zwei andere befinden ſich in bedenklichem Zuſtand. 

8 Ein erfundener Bilderdiebſtahl. Wie aus Brüſſel berichtet 
wird, iſt der am Dienstag gemeldete Bilderdiebſtahl in einem Ant⸗ 
werpener Muſeum von einem Händler erfunden, um den Preis 
des Gemäldes in die Höhe zu treiben. 

§ Mord aus Ei erſucht. Dienstag vormittag erſchoß in Paris 
der Polizeiinſpektor Delacroix in der Polizeipräfektur aus Eifer⸗ 
ſucht ſeinen Kollegen Dapin. Er meldete ſeinem Vorgeſetzten ſeine Tat 
und ließ ſich in Haft nehmen. 

$ überfall auf einen Kaſſierer auf der Inſel Java. Ein 

ineſiſcher Kaſſierer, der mit 11000 Dollars auf der Reiſe nach 
Batabig war, wurde unterwegs überfallen und ermorden 
aa 9885 wurde auf die Schienen geworfen. Die Mörder ſind 

er tet. 4 


völligem Einvernehmen. 


Ein Zug in eine Menſchengruppe hineingefahren. 
London, 8. April. (Privattelegram m.) Ein ſchwerer 
Unglöcksfall hat ſich geſtern in Hoddesdon in der Grafſchaſt 
Herford ereignet. Eine Gruppe junger Leute, die aus einem Kine⸗ 
matographentheater kam, überhörte die Ankunft eines Zuges, der 
in die Gruppe hineinfuhr. Ein vierzehnjähriger Knabe 
wurde bis zur Unkenntlichkeit verſtüm melt, ein anderer mehrere 
Kilometer zwiſchen den Puffern mitgeriſſen, bis er mit zerſchmet⸗ 
tertem Schädel liegen blieb. Mehrere andere wurden in 
Stücke geriſſen, und nur zwei der jungen Leute, die zur Seite 
geschleudert wurden, kamen mit Verletzungen lebend davon. 


Ein Segelſchiff in Flammen. 

London, 8. April. Aus Seilly wird gemeldet, daß ein drei⸗ 
maſtiges ſranzöſiſches Segelſchiff, 18 Meilen nördöſtlich von 
Bryher, hinten und in der Mitte in Flammen ſtehe. Der Mittel⸗ 
maſt fiel über Bord. Zwei Schleppdampfer und das Kriegsſchiff 
„Cumberland“ befinden ſich in der Nähe. 

Diebſtahl von Granaten in einem engliſchen 

Kriegshafen. 

Porismonth, 8. April. Etwa ein Dugen® mitt Platzpatronen ges 

füllte Zwölfzündergranaten ſind von den Strand batterien verſchwunden, 


Zur Warſchauer Polendemon ation vor dem 
a ö deutſchen Konſulat. 2 
Warſchan, 7. April. Aus Anlaß der beginnenden katholiſchen 
Ofterfeiertage hat der Oberpolizeimeiſter 53 Studenten freigelaſſen, 
welche ſeit dem 19. März ſich wegen der Demonſtrationen vor dem 
deutſchen Konſulat in Polizeihaft befinden. 


Ein furchtbares Verbrechen. 

Petersburg. 8. April. Privattelegramm.) Ein ſurchtbares 
Verbrechen wurde in Tzaritza im Gouvernement Saratow begangen. 
Drei Burſchen vergewaltigten ein junges Mädchen, ſchleppten es dann 
auf den Kirchhof und nagelten es dort an ein Grabkreuz, 
wobei ſie ihm Nägel durch die Augen ſchlugen. Kirchhofs⸗ 
beſucher fanden am andern Morgen die Tote am Grabkreuz vor. Die 
Mörder ſind geflüchtet. 

Prinz Karl von Rumänien. 
etersburg. 7. April. Laut Lokalanzeiger reiſte Prinz Karl vor 
Rumänien heute nach Berlin ab und trifft nach einiger Zeit in der 
Krim ein, wohin In die Zarenfamilie begab. — Graf Witte reiſt 
heute zu längerem Urlaub in das Ausland. 
Die Vernehmung Caillaux'. 

Paris, 8. April. In der weiteren Vernehmung Caillaux 
erklärte dieſer, er habe verſchiedene Angebote für den Feldzug 
gegen Calmette bekommen, es aber immer von der Hand gewiejen, 
ſolche Waffen zu gebrauchen. Indem er auf die Veröffentlichung 
gewiſſer Schriftſtücke über die Verteidigung Frankreichs zu 
sprechen lam, erklärte Caillaux, daß es auf eine Intervention 
Barthous zurückzuführen ſei, daß Calmette im letzten Augenblick 
auf dieſe Veröffentlichung verzichtete, die die ſchwerſten aus- 
wärtigen Verwickelungen hätten ſchaffen können. Caillaux er 
klärte, er fürchte die Veröffentlichungen dieſer Schriftſtücke nicht. 
An dem Tage, wo das von ihm betriebene Werk über Agadir der 
Offentlichleit übergeben werde, würden alle Bürger nicht nur 
ſeine Vaterlandsliebe, ſondern auch ſeinem politiſchen Scharfblick 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Schließlich ſprach Caillaux von 
dem Tage des Dramas und gab die ſchon bekannten Einzelheiten 


darüber. 8 7 
Ueberfall auf ein Bankgeſchäft. 

Neubork, 8. April. [(Privattelegramm.) Banditen ver 
ſuchten geſtern in Neu⸗ Hazelton in die Unionbank von Kanada 
einzudringen. Das Perſonal, das von dem überfall erfahren batte, 
empfing fie mit Schüſſen. Zwei Banditen wurden durch die 
Revolverkugeln getötet. 

2 Die Union und Panama. 

Bogota, 7. April. Die Verträge mit den Vereinigten Staaten 

über Panama ſind heute unterzeichnet worden. 


te er 
Handel, Gewerbe und Verkiehr. 

— Hermannmählen Aktiengeſellſchaft, Poſen. In der am 
Dienstag abgehaltenen Hauptverſammlung wurden die Anträge de! 
Verwaltung einſtimmig angenommen und die ſofortige Auszahlung 
der mit 9 Peet ſigeſezten Dividende beſchloſſen. 

— Oeſterreichiſche Schatzanleihe. Wie aus Berlin gemeldet 
wird, iſt die Subifeiption auf die neuen öſterreichiſchen 4½prozentigen. 
ſteuerfreien amortiſablen Staatsſchatzanweiſungen im Nennbetrage von 
396 600 00 Ktonen = 337 110 000 Mark wegen ſtarker Uberzeichnung 
Dienstag vormittag geſchloſſen worden. 

U 


ZBiuckerberichte. Er 4:7 

Hamburg, 7. April nachm. 2,10 Uhr. Küben-Nohzuder !. Prod 
Baſis 839, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg, für 
50 Kilogramm für April 9.17 ½, für Mai 9,27½, für Jnnt 9.32 ½, 


Aus dem Gerichtssaal. 

ke, Poſen, 7. April. Schöſſengericht. Ein Poſener Cafstier 
yaite in ſeinem Café ein in Sſterreich viel geſpieltes Domino⸗ 
ſpiel geduldet, bei dem etwa die Hälfte der Steine ausgeſchleden 
wurde, jo daß eine Berechnung der Gewinnchancen von vornherin 
unmöglich war. Als Einſatz wurden 50 Pfg. bis 1 M., manchmal 
auch darüber geſetzt. Auch die Zuſchauer konnten ſich daran be- 
eiligen, hatten aber auf den Gang des Spieles keinen Einfluß, 
ſondern waren auf Glücksſälle angewieſen. Die Umſätze waren 
mitunter recht bedeutend, ſo ſoll ein Photograph an verſchiedenen 
Abenden rd. 1000 Mark verloren haben. Der Cafetier, 
wegen Duldens von Glücksſpielen ne ſteht auf dem Stend- 


über mehrere Dächer eilte und in einer Luke verſchwand. Als 
5 auf die Straße traten, lief er plötzlich aus einem Hauſe 
eraus dem Warſchauer Tor zu, ſprang in den Glacisgraben und 
ſuchte in den Glaisanlagen zu entkommen. Schutzmann Mundrack 
war ihm hart auf den Seren und als der Angeklagte das Ent⸗ 
kommen für i anjah, ſtellte er ſich dem Beamten mit 
drohend erhobenen Fäuſten entgegen. Dieſer, der den Ange 
llagten als gewalttätigen Mann kennt, begegnete einem Angriff 
8 einen wuchtigen Säbelhieb über den Kopf, der ihn zu Doden 
ſtreckte und eine Unterbringung im Krankenhaus notwendig 
machte, wo die Wunde genäht werden mußte Nach jeiner Ver⸗ 
2 5 traktierte ex den Beamten mit beleidigenden Ausdrücken. 
egen tätlichen Angriffs und Beleidigung wurde der wegen 
Roheitsvelikten vielfach vorbeſtrafte Angeklagte zu 2 Monaten 
und 2 Wochen Gefängnis beitraft. — Der Privatdeteltie Ricke! 
zus Poſen hatte, obwohl er verheiratet iſt, mit zwei beiratstuſti⸗ 
gen Maschen angebandelt und ſie unter Heiratsverſprechungen 
zu intimem Verkehr und zur Hergabe von 150 und 240 M. be⸗ 
n Er erhielt wegen Betruges in zwei Fällen 5 Monate 
Gefängnis. ö 


Jorſft⸗ und Landwirtſchaft. 


Saatenſtand im Deutſchen Reiche. 
Der Stand der Herbſtſaaten im Deutſchen Reiche Anſang 
ril 1914 iſt nach einer Zuſammenſtellung im Kaiſerlich Statiſtiſchen 
ante wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet: Winterweizen 2,5; Winterſpels 
2,3; Winterrogen 24. 

In den Bemerkungen heißt es: 

Die Witterungsverhältniſſe des vergangenen Winters 
zeſtalteten ſich in den einzelnen Landesteilen recht he er u Während 
der Schnee nicht überall zum Schutze der Saaten genügte, zum Teil 
zuch nicht lange Beſtand hatte, blieb er z. B. in rttemberg lange 
egen. In den Gegenden, in denen dann Kahlfroſt eintrat, 0 
namentlich im weſtlichen Deutſchland, richtete dieſer beträchtlichen 
Schaden an, von dem die nordöſilichen preußiſchen Provinzen und 
das Küſtengebiet fait ganz verſchont blieben. Die vielen Nieder⸗ 
ſchläge der letzten Wochen erſchweren und verzögern die Früh⸗ 
jahrsbeſtellung in erheblichem Maße. In den überſchwemmten 
Niederungen und auf ſchweren Böden it fie zurzeit unmöglich, und 
es wird von allen Belichterſtattern der Eintritt warmer, trockener 
Witterung als notwendig bezeichnet. Von tieriſchen Schädlingen 
wird beſonders über Mäuſe und Ackerſchnecken geklagt, aber auch 
über Schaden durch Saatkrähen und Wild berichtet. Die Winterſaaten 
konnten im Herbſt bei andauernd günf ger Witterung gut eingebracht 
werden und haben im allgemeinen den Winter gut überſtanden. Auch 
der durch Kahlſroſt verurſachte Schaden, der hauptſächlich die engliſchen 
Weizenſorten betraf, ſcheint ſich bei der ſpäter eingetretenen milden und 
feuchten Witterung zum Teil wieder ausgeglichen zu haben, und es wird 
ſowohl die Durchwinterung als auch die Beſtockung im ganzen als zu⸗ 
friedenſtellend bezeichnet. 


zteues vom Tage. 
Berlin, 8. April. 5 


Die Friedenauer Vergiſtungsaffäre. Der Shen un Rreſch, 
der am Tage nach der Hochzeit unter adele Vergiflungser⸗ 
ſcheinungen in das Friedenauer Krankenhaus cinzeieſert wurde, 
‚st in der Nacht auf Montag ſeiner Frau in ber Tod gefolgt. 
Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, feſtzuſtellen, durch weiches 
Giſt der tregiſche Tod des jungen Ehepaares berbeizuiä,tt wurde. 


Telegramme. 


Ein Schreiben des Kaiſers an den Zaren wegen 
der in Rußland feſtgehaltenen Luftſchiffer? 
Berlin, 8. April. (Privattelegramm.) Die Angelegenheit der 

drei verhafteten und noch immer in Rußland feſtgehaltenen deutſchen Luftfahrer 

Berliner, Haaſe und Nicolai, ſcheint in ein neues Stadium 

getreten zu ſein, nachdem ſich die M utter des einen der drei Herren 

mit einem telegraphiſchen Hilferuf an den Kaiſer gewandt hat. Wie 
nämlich die „Neue Preußiſche Korreſpondenz“ aus Hoftreiſen erfährt, hat 
der Kaiſer auf das Telegramm der Frau Nicolai hin ein Handſchreiben 
an den Zaren gerichtet. worin er dieſem den Sachverhalt klarlegt 
und ihn bittet, nach Kenntnisnahme der tatjächlihen Verhältniſſe 
das ſeine dazu beizutragen, die peinliche Angelegenheit einem be⸗ 
ſchleunigten Ende zuzuführen, mit anderen Worten den 
grundlos wegen Spionageverdacht feſtgehaltenen Luftfahrern die Frei⸗ 
heit zurückzugeben. (Die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer 

Meldung muß der genannten Korreſpondenz überlaſſen werden; es iſt 

ſehr unwahrſcheinlich, daß der Kaiſer ſich in dieſer Weiſe für die 

allerdings zu Unrecht feit fait, zwei Monaten feſigehaltenen Luſtſchiffer 
verwendet hat. Red.) 


Der neue Kommandeur der Schutztruppe. 

Berlin. 7. April. Generalmajor von Glaſenapp, bisher Kom⸗ 
mandeur der Schutztruppe, iſt in Genehmigung des Abſchiedsgeſuches 
mit dem Charakter als Generalleutnant zur Dispofition 
geſtellt und Oberſt von Below, bisher Kommandeur des 3. Thürin⸗ 
giſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 153 zum Kommandeur der Schutz⸗ 
truppe ernannt worden. 8 


Ein Fahrgaſt als Raubmörder. 

Berlin. 8. April. Geſtern abend 7% Uhr iſt auf dem Wege 
Biesdorf⸗ Friedrichsfelde ein Kutſcher von einem Un⸗ 
bekannten. den er auf ſeine Bitte mitfahren lieg, überfallen und 
durch einen Revolverſchuß in den Kopf und durch eine um ben | 50 fü D 9.52 ½ für NJan.⸗März 9,67 
Hals geworſene Drahtſch linge, welche die rechte Halsſeite bis St Frag 9,50, für Oktober⸗Dezember 9,52 ½, für Jan. März 9, 72 
auf die Gurgel durchſchnitten hat, ſchwer verletzt worden. Der Täter Berlin, 8. April. Setrer: mi er: Figl. 
iſt flüchtig. Auf die Ergreifung des Täters iſt eine Belohnung don Nenport, 7. April. Tendenz: ſtetig. Canadian Pacific» 
1000 M. ausgeſetzt. 2 aktien 206%, Baltimore 90,00, United States Steels Corpo⸗ 


Die Staarsanwaltſchaft hofft durch eine chemiſche Uaterſuchung] Die bevo „J ration 63.50, * a 5 E 
der Leichenteile ble ee aufzultäten. * St Age nen N ir auge Kenysrt, 7. April. Weizen für Mai 99,25, für Juli 94% 


ur September 93,50. 
! % N Schluß des redaktionellen Teiles. 


Ein Gejpaun im Werte von 2000 Mark 1 len. Tas 
Opfer eines Schwindlers iſt ein Kutſcher eines Fuhrgeſchäftes 
geworden Als der Kuiſcher mit feinem mit zwei großen däni⸗ 
ſchen Pferden beſpannten Rollwagen in der Vlazienſtraße hielt. 
trat ein Herr auf ihn zu und fragte ihn, ob er ihm nicht. für ein 
paar Minuten ſeine Pferde leihen könne. Ex ſei beim Umzug 
und der ſchwer beladene Wagen halte um die Ecke, weil die Pferde 
ihn zicht ziehen lönnten. Der Kuiſcher willigie, nachdem ihm 
ein Trinkgeld zugeſagt war, ein und ſpannte ſeine ? ferde, die 
einen Wert von über 2000 Mark haben, aus. Im ſelben Augen⸗⸗ { 
une n rn Kirn au ned 2 ee. Fe dr | find ſeit einiger Zeit mehrere tauſend Arbeiter infolge von Tarife 
fläche und n im Auftrag des Herrn da ſpe in diff BER K iſchen 
Empfang. Als der Kulſcher⸗ der von dem Schwindler einige Zeit |, Ki 22 ee = x zu . 
hingehalten wurde, ſchliezlich b wohin der Mann mit den den un geſperrten und den izierten, ſo daß ſich 9 
Pferden gegangen ſei, ſtellte f raus, daß die Pferde ver- veranlaßt ſah, zur Unterſtützung der Polizei zwei Kompagnien 
ichwunden waren. B | 1Anfanterie in den Ort zu entſenden. 


teilt. wird die Operation des Königs in den aller nächſten 
Tagen ſtattfinden. 
Die Befeſtigung Vliſſingens. i 
Amſterdam, 7. April. Die Befeſtigung Vliſſingens ſoll bis zum 
Jahresende vollendet fein. Es wird mit Beſchleunigung gearbeitet. 
Militär als Hilfe für die Polizei in der Schweiz. 
Genf, 8. April. In einem Uhrmacherdorf im Kanton Solothurn 


Breslau 3, Freiburger Strasse #2 


Dr. 3. Wolfi’s Vorbereitungs- Anstalt 


gegr. 1903, f. d. Einj.-Freim.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u. 
ee sow. z. Eintr. i. d. Saen * 9 
anstalt. r gereg. 1d. ma 
Pensionat. Besondere Damenkurse und Abitur. 
Bisher best. 726 Prüf. 198 Abiturient. Seit 
bereits der. oebr. 1012 
e e 
5 für u. 1 u. * 
18 f. d. übrig. Klassen, 1 Fähnrich u. 56 Einjährige. 
BEE” Prospekt, Telephon Nr. 11687. 


» 


* 


Köln, April. Küböl loo für Wat 71.00. — 


175 72.0. 
Weiter: Regen. 
Hamburg, 7. April, nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 


Weizen ſtetig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 187—196,00. Roggen 
ſtetig. Mecklenb. u. Altm. neuer 154 160,00, ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
April⸗Mai 117. Gerſte ruhig, ſüdruſſ. cit. April 110,25. Hafer ruhig. 
neuer Holſt. und Mecklenb. 153—162. Mais matt, Amerik. mixed 
eif. für April⸗ Mai —— La Plata ci. für April⸗Mai 
103,00. Rüböl stetig, verzollt 68,00. Leinöl ſtetig. loko 56,00, für 
Auguſt 57.50. — Wetter: Regen. * 
Hamburg, 7. April. nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 46.50 Gd. jür September 47.75 Gd., für 
Dezember 48.50 Gd., für März 49,00 Gd. Stetig. 5 
Ofen⸗Peſt, 7. April, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt) Weizen 
für April 12,65. für Mai 12,52, für Oktober 11 44. Roggen 
Oktober 8,82. Hafer für April 7.82. für Ok⸗ 
Juli 6,94. Kohlraps für Auguſt 


eſt, . 
für April 10,36, für 
tober 7,87. Mais für Mai 6,81. für 
15,90. — Wetter: Schön. Sr 5 

Antwerpen, 7. April. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
ſtetig, für Mai 1927, für Juli 19,37, für September 19.05. Gerſte 
für Mai 13 92, für September 13,9, für Dezember 13.95. 

Antwerpen, 7. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß. 
loko 22,50 bz. Br., do. für April 22,50 Br., do. für Mai 22,75 Br., 
für Juni⸗Juli 22,75 Br. Ruhig. 

Schmalz für April 131,50. 

Amſterdam, 7. April. Java⸗Kaffee good ordinary 40,50. 

Amſterdam, 7. April. Bankazinn 102,75. 


Glasgow, 7. April. (Schluß.) KRoheiſen Middlesbrough 
warrants matt, 51/3 ¼. 
London, 7. April. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer träge, 65%, 


drei Monate 66. 


Telegraphiſche Fonds kurſe. 

Breslau, 7. April. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbrieſe Lit. A. 87,70, Aproz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ 
ſtener 80,00, Brest. Diskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv. Aktien 
151,25**), Archimedes⸗Aktien 124, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 433,00, 
Celluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 157.25, Donnersmarckhütte⸗Aktlen 
390.00, Eiſenhütte Silefia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 131,00, Hobenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 118,00, u e Bergbau⸗Aktien 224.00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 151,50, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 144 25, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 84,00, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 65,50. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 223 8). 


Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 152,00, Oppelner Zement (Grund 


mann) Akt. 152,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 152 90, Schlei. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 18700. Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 185.00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 103.25. Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 157,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 380.00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169.75 Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 119.50, Zdunver Zuckerfabrik Aktien 149 00. Schwach. 

*) exkluſive. ) exkluſive 7½ Mk. S) exkluſive 17 Mk. 

Sonnabend geſchloſſen. 75 

Frankfurt a. M., 7. April, nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent 
Neichsanleihe 78.20, Sproz. Heſſiſche Staatsrente 74,60. Aproz. Oſterr. 
Goldrente 86,70. 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 82 30, 
proz. Port. unif. Anl. 3. Serie 64,00, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
99,90, Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86,90 4vroz. Ruſſ. Anl. 02 
89,95, 4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 78.80, 4vroz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 —.—, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 166.80. 4proz. 
ung. Goldr. 82,90, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 81.80. öproz. 
Mex. äußere Anl. 83,40, Berliner Handelsgeſ. ult. —.—, Darmſtädter 
Bank ult. 123¾, Deutſche Bank ult. 249,00, Diskonto⸗Kommandit 
ult 186,75, Dresd. Bank ult. 151,00. Mitteld. Kreditbank 116,90. 
Nationalb. f. Deutſchland 111,75, Oſterr. Kredit ult. 19,75 Reichs b. 
Rhein. Kreditb. 127.00, Schaaffh. Bankverein 103,70. Oſterr. 


EL 


v 


—Voſener Tageblatt. + © 


342,90, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 248,00, Lahmener u. Co. ——, 
Schuckert ult. 149,00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 298,00, N 
Sodafabrit 642,50, Höchſter ee 636,00, Holzverkohl. « Sudufft., 
Konstanz 313.00, Mitteldeutſ Gummiwarenfabrik 2 82,00, 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußftahl ult. 225,25, Gelſent. Bergb. 
193,50, Harp. Bergö. 183, Weſteregeln Alkaliwert 204,50, Phöntr- 
Bergbau ult. 238,75, Lautahutte ult. 152.00, Verein deutſcher Olfabr. 
177,10, Privatdiskont 2, London kurz 20,433, Paris turz 81.225, 
Wien tun 85.025, Hamburger A. P. A. G. 131,00, No utſcher 
Lloyd 115¼. Schwach. 

5 ag De der Hörfe: Kreditaktien 193,75, Diskonto⸗Kommandit 

86,75. Ruhig. 
Die Börfe bleibt am Sonnabend geſchloſſen. 


Berliner Fondsbötſe. 
Berlin, 7. April. Bei wieder einmal ſehr ſtillem Verkehr 
heutigen Börſe zunächſt als etwas 
m Montanaktienmarkt waren die 


Prozent die I reiten n t 
Induſtriepapieren des Ultimomarktes ſtellten ſich na⸗ 


von einer 
war, einige Verkaufsorders ſandte. 


0 Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz heute über⸗ 
wiegend ſchwächer. Angebot trat namentlich in den Aktien der 
Deutiden Erdölwerke hervor, die um 8 Prozent nachgaben. Die 
jungen und jüngſten Aktien der Geſellſchaft gingen im freien 
Verkehr um 10 Prozent zurück. Die Aktien der Kaſſeler Feder⸗ 
ee ſchwächten ſich um 6 Prozent ab, auf Gerüchte, 
daß die Geſellſchaft ihre Dipidendenzahlungen einſtellen werde. 
Die Aktien der Zellſtoffabrit Waldhof, die geſtern geſtrichen wor⸗ 
den waren, erlitten einen Kuxsſturz von 23 Prozent auf 197 
Prozent. An der Frankfurter Börſe ſtellte ſich die Not auf nur 
189 Prozent. Es notierten höher Brauerei Friedrichshain 2,30, 
Schwargkopff 2. 5 2 Gummi 2.25, Scholten Stärke 
A, Apbalt Jeſerich 2, Nordd. Steingut 3, Rhein. Spiegelgla 
4,50, K. Loreng 2,75, Stettiner Elektr. 2 Badiſche Anilinfabrik 3, 
Riedel 3, Karoline 2, König Wilhelm Pr.⸗Akt. 3,50, Harburger 
Eiſen 6,25. Es notierten niedriger Terrain Nordoſt 2, Deutſche 
Erdöl⸗Geſ 8, Waldhof Zellſtoff 23. Aluminium-Ind.⸗Geſ. 2.25, 
Yalde Jlaſch. 275, Dürener Metall 350, Dürkopp 3, Eteſtorff 


Am 


Bad. Anilin u. 2 
00,15 


W 


he) Seehandlung offerierte Geld auf fünf 
ER n 1752 


3 und Kraft 130,00, Türk. Tabakregie 236,62, 


Pulver 3,10, Alſen Zeme 
3 Bemberg Spinnerei 2, Dre 


Zement 3. Deutſch⸗Überſee Elektr. Vorz.-Akt. 

50455 3dener Gardinen 7, Nordd. Jute 
25 Elberfelder Farben 4, Grünau chem. Fabr. 3, Höchſter Farben 
, Braunkohlen u. Brikett 3,50, Hubertus 3,50, Jülicher Zucker 
85,50, Rauchwaren 250, Gladenbeck 3,50, Excelſior Fahrrad 3,50, 
Kölner Bergwerk 4,50, Braunſchweig. Kohlen 2, Merkurs Wolle 
5,50, Locwe u. Co. 2, Naphtha 3,75 n . 
Am Rentenmarkt tendierten heute heimiſche Staatsanleihe; 
nicht einheitlich bei Kursſchwankungen von 0,10 Prozent. Die 
Aproz. Anleihe der Stadt Schöneberg von 1912 wurde heute zum 
erſten Male mit 96,25 Prozent notiert. Die Badiſche 4proz. 
Pkämicnanleihe wurde mit 185,25 Prozent, d. h. um 8 Prozent 


über dem letzten, einige Zeit zurückliegenden Kurs notiert, da ſich 
„nach der Ziehung nunmehr 


achfrage nach Erſatzſtücken geltend 
machte. Die norwegiſche 37 proz. Anleihe, die zuletzt am 31. De⸗ 

iber 1913 mit 88,0 Prozent, notiert worden war, ſtellte 

heute auf 8780 Prozent. Die kleinen Stücke der mexika⸗ 
niſchen proz. Staatsanleihen verloren 0,85 Prozent Tehuan⸗ 
tepee⸗Obligationen waren bis um 54 Prozent im Kurſe⸗ gebeſſert. 
Die Sproz. Zertifikate dr St. Louis and San Francisco⸗Bahn 


ſtellten 2 um 0,65 Prozent höher. Die zuletzt am 6. März mit 
107% Prozent notierten Stammprioritäten der Vereinigten 


Czanader und Arader Bahn ſtellten ſich heute auf 104% Prozent. 
Der Privatdiskont wurde heute unverändert mit 2% Prozent 
notiert, nachdem anfangs im Hinblick a: die anhaltend lebhafte 
ac rage nach Wechſeln mit einer Ermäßigung gerechnet worden 
or, Auch ſonſt nahmen ſich die Geldverbältniſſe an der Börſe 
recht leicht aus. Tägliches Geld war zu 2% Prozent reichlich 
erhältlich. Vereinzelt wurde es auch darunter abgegeben. Die 
zu den „Tagesſätzen 
um unber 3 Prozent 
Scheck London und 
Die Deviſe Wien 


der Börſe“, dürfte aber im allgemei 
ehen. Am Deviſenmarkt blieben heute 
Scheck Paris unverändert 20,445 reſp. 81.25 
ſtieg von 85,025 auf 85,05. Sofortige Auszahlung 1 8 70 
wurde mit ca. 215,10 bis 215,15 (geſtern ca. 215,15 bis 215.10) 
ungeſetzt. — Der mexikaniſche Wechfelkurs wurde heute unver⸗ 
ändert mit 1,26 gemeldet 
Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 78,00. 
Zproz. Buenos —— Ruſſiſche Anleihe von 1902 89 87, Türken 
loſe 166,50, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 108,62, Darmſtädter Ban! 123 87, Deutſche Bank 249.00 
Dis konto 186,75, Dresdner Bank 151,50, Berliner Handelsgefellichai: 
154,25. Nationalbank 111.75, Schaaffh. Bankverein 103,26, Kreditaktier 
194,00, Wiener Bankverein —— Aſow⸗Don Kommerzbank- Aktien 
241.12, Petersburger Int. Bank 191,50, Ruſſiſche Bank 168,50, 
Lübecker —.—, Baltimore —,—, Kanada 208,25, Pennſylvania —,— 
Meridionalbahn 107,25, Mittelmeerbahn —.—. Franzoſen —.— 
Lombarden 21,12 Anatolier —.—, Drientbahn 198,25, Prince 
Henry 157 75, Schantung⸗Eiſenbahn 142 12. Elektr. Hochbahn —.—. 
Große Berliner Straßenbahn —.—, Hamburger Paketfahrt 131.00, 
Hanſa 263.00, Nordd. Llod 115,00, Hamburg⸗Südamerikan. 163,87, 
Dynamit Truſt 173,62, South⸗Weſt 11900, Aumetz⸗Friede 160 50, 
Naphtha Produktion 400,50, Bochumer 225,99, Oberſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie Caro —.—, Konſolidation „ Deutſche 
Luxemburger 132 12, Gelſenkirchen 193,61, Harbener 183,75, Hohenlohe⸗ 
Werke 118,87, Kattowitz 223,87, Laurahütte 151.37, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf —.—, Orenſtein u. Koppel 178,12. Phönix 239,12, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 161,75. Rombacher 158 25, Allg. Elektr. 247 61, 
Dentſche Über). Elektr. 177,75, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
172.12. Schuckert 149,25. Siemens u. Halske Da Elektr. uche 
utſch⸗ Auſtraliſche 
Dampſerlinie 172 00. I) N 


3 Uhr 10 Minuten. Kredit 194,00, Diskonto 186,75, Deutich 
Bank 249 00. Türkenloſe 166,50, Lombarden 21,12. Kanada 208,25 
Jaurahütte 151.37, Bochumer Guß 226,00, Gelſenkirchen 193,60, 
Harpener 184,00, Deutſch⸗Luxemburg 132,00, Phönix 239,12, Allge⸗ 


— 


Ung. Staatsb. ult. 154,75, Oſtert. Südbahn (Lomb.) ult. 21, Ital.] Maſch. 2, Kaſſeler Federſtahl 6 Gildemeiſter 3,25. Görlig Lüd meine Elektr.⸗Geſellſchaft 247.62, Hamburger Paketfahrt 131,00, 
Mittelmeer ——, Balt. Ohio ult. 90,25. Anat. EB. ult. ——, 5.25 Baer 1 5 ones Gas x De Gas übt Nor dd. Jlovd 114,87, Große Berliner Stratendahn —— Hanſa 
Prince Henri ult. 158,00, Adlerw. Klever 335,70, Akkum. Berlin 2,50, Deutſche Waffenfabrik 4 Roſenthal Porzellan 3,25. Notiwell 262.75. Türk. Tabak —.— Tendenz: Befeſtigt. 
Veuſſche Anleihen. Dt. Oyp.⸗Pfbr. VII 4 756; Öfier. wioot. 150 3% 88,00 & | Macedomier Prior. 3 210 . B. In du 5 Korung Gebr. 8 12,0068 
ercgs (p. I. 8. 14 100 „ F 540% hd h Beben Fier udo e ze 810 f Sndnſterie-Attzen u. St. br. g un. Bg w 18 232016 
ſchatz⸗“ p. 1. 4. 154 110,30 16. M XIX I 95,0 G. Ered. B. Pibbit.) | ’ Tehuanteper Nat. 5 90,25 b. Dugger Braueret 81/1136,75 ©, [gl. Saurahütte | 6 152,25 65.0 
ſcheine | p. I. ö. 164 100.10 G. |Hamb. unk. 190 | 94.50 r. auslosb, 19a 4 93,60 b5 6. Gr. Ruſſ. Staats- | „ Siuner Brauerei 14 254.00 G. Leopoldsh. dem. | 4 ‚00 G 
Pr Schaß p. 1. 4. 4% 100 0 % „ 180 , do bes 1 ED G.] bahn⸗ Prior. — feichelbrän „ 11 217,25 6 „ 5% StPr. 5 108 25 G. 
„ „. 1. 5. 164. 109.10 G. 8 „ 1908 3 84,00 |.» 192, 13 4 798506 Kursk⸗gtiew 14 — Frankfurter konv. 7 124 50 bf. G Löwe u. Co. 18 318,00 bB 
Leutſche Reichsanl. 3 87,10 B. Meckl. Hyp. 1909 4 9380 66. (Schleſ. Boden alte ! 94,00 B. Mosk.⸗Kiew. Wrſch.“ Adler Portl.⸗Zmt. 46 112,50 G. [Magdeb Bergw. 37 495 00 G. 
£ 55 3 278,50 b. G00 „ „1908 3%) 84,10 b.. „1907 3½ 85,60 G. unk. 1909 4½ 94,40 UG Allg. Elektr.⸗Geſ. 14 247,00 bz. G] München Brauh. 7 110.50 ©, 
a 3 4 Wk; Meininger II, VI, VIII | 94,50 bc Ste iner Nation.. Mosk.⸗Rjäſan 4188206 (b. D. Ediſon⸗G ) Niederl. Kohlen 12 220,00 
Er. kon. St. Anl. 3½ 8,26, „ VIII, IX 4. 9450 0 Pfobr. abgeſt. 37% 86,75 5 „ Smolenst * | — Annaburg. Stgt. 7 127,00 bz Nordd. Lloyd 7 114.60 G 
RER 5 3 78,30 G. „ton. 3½ 86,00 b. a Las „ Wd.⸗Rybek.. 5,0 G. [Oger u. Stein * Obſchl. Eiſ.⸗Bed. 6 84,00. B. 
„„ OT „ Pram. 140,566.) Tus fand. Staats- uw. Papiere. | Riäj-Roylom 4 1857066] Metall 30.147006, |.» Eif⸗Ind. 3 | 66106 
Bad. Staats⸗Aul. 1 96,75 G. [Nordd. Grundkr. III 92,25 b G eirgentimier Anl. 19% 8100 |. * Uralsk 4 85,75 b Bendir Holzorb. 3½ 45,00 G. Ob. Kokswerke 15 223,00 5% 
Bayr. Staats⸗Anl. 4 97,25 b, N „ VII 3½ 83.106, Bulareſter St.⸗A. 1 SAD „ ralsk 1897 4 | 85,75 0 Berl.⸗Anh. Maſch. 9 132,50 bz. G. Ob. Prtl.⸗Zem. 8 1152,60 b. 
Bremer Anleihe 37 84 50 G. Pr. Boden 1917 93.5% 15.6, Bulg Hypoth.⸗Anl n Rif.⸗Südoſt.⸗Pr. 1 85,70 U G]. Elektr⸗Werk 12 169,00 b Orenſt u. Koppel 14 178,00 b 
Dt. Pfobrf.⸗A. Poſ. 4 96,80 G. „ 113 93,50 by G. Chineſiſche Anl. 475 90,30 bz Rybinsk⸗Bolog | | 85.70 65.6. „ Holz⸗Kont. | 7 94,10 b Omn.⸗Geſellſch. a 
Heſſ. St.⸗Anl. v. 99 4 — „ 1916 4, 4,00 b Shineſtiche 1896 6 10030 b |Zransfaufafer pr 13 — Pest Spiilfabr ei 481.25 U Oppelner Zement 10 1161,75 b. 
Hamb. Staats⸗Anl. 3% 97,00 G. 1911 13% 85 50.5.6. Griechiſche Conſols 1 | . 2 Warſchan⸗Wien 141 — IM. Schwartzkopff 14 265,00 bz G. Paukſch Maſch. 0 — 
amort. 1900 4 97.00 G „Bodkrd.⸗Pfdbr. 3/ 87,90 bz G Japaniſche Anleihe 15 89,70 Ga Wladikaw. 09 4% \ RN Bismarckhütte | 0 143,75 bz G. Paſſage konv. 9 134,30 5,6 
Lübecker Anleihe 37 85.00 G. Pr. Zent.⸗Bod. Pf. Italieniſche Rente 31% NN „unk 1912 455 94,40 , G Vochumer Bergw.| 3 147,506. [Phönix Bergw.-A. 18 238,25 b.. 
Berl. Staats⸗Oblig. 3% 97.50 G. fo. 1890, 1.4. 1. 10.4 9390 bl G. n Rente == „ „ 1913 4% 9440 l]. „ Gußſtah 14 225,80 b. Bank für Sprit 23 439 60 56 
Oſtpr. Pr.⸗Obl 8—9|4 94.25 56. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. [Mexikan. 1899 35 2 St. Louis St. 1931.5 | — Bresl. Elekir 6 105,25 G. [Chem Fabr Milch 15 262,00 bz. 
Poſen Prov.Anl. 4 94.00 1,6. von 1899, undd. 2 Gold⸗Rente 4 87.00 U G 2 Refund 1 77,30 G. [Chem Werke By — Pof Straßenbahn 9% 167,00 b B 
6 5 | 83,70 G. 1909, 1. 1., 1. 7. 4 94,20 G. 2 Papier⸗Rente 1½ 3 | | Conſolid. Bergw. 23 327 00 bz B. Rütgerswerkt 12½ 203,50 U. B 
Pof. St.⸗Anl. I-III. 3%) 85.00 G. Pr. Jem. ⸗Bod.⸗Pf. Süber⸗Rente 4 86,10 6; : Deulſch. Jut.⸗Sp. 20 323,00 6, Schering Chem ⸗F. 13 248,00 6. 
„ „ 1900 96,40 c von 1901, unfob. „l ronen⸗Rente 1 | 83,00 b. 5 „ Gasglühuch. 25 59250 dachi Schlen Juhu, 20 — 
Landſch. Zentr. 4 | 94,75 66} 1910. 1. 1. 1. 7. 4 94,20 bc 60 er Loſe 4 N Bank- Aktien. . Steing.-Akt 16 229,00 G Leinen Kr 4 103,00 G 
„% e 8890 c be. en b , Sele de 6.50) h. Verl Spagat 81100 0 dee ene Siem. u dalste 12 217,706, 
„ neue 3 76,75 b. von 1906, unkob. N Portug. un Ill 3 63.80 G . Handelsgef 9153.75 b burger Vergwer) 11 131,40 b. Staßfr. chem. 9 14200 0. 
Oſthrenßiſche 37 8406| 1916, 1.1, 1. 7.4 | 94,00 G Poln. Piandbriefe 1½ 88.75 G. | Nom. u. Disk ant. 6 48.50 lh Donner marah, 20 390,50 M Steit. Chamott. 12 136,75 15% 
Pommierſche 31% 86,40 b. &. [Pr. Zent⸗Vod.⸗Pf. | „Mum om. Bit. alle s 10000 & zig. Pri t 7½ 125,50 M & Tuxer Porzellan 7 99,00 b; „ Vulkan 6 1183,00 16 
Sen 3 76906, | don 1907, undes, ee  Barafädier Bear ff 128 80 . eee Salz 11 157.2 bl Stöwer dich. 13 151000 
= Poſenſche alte 1 100.10 G. | 1917, 11 17% — 1491 er 1 877 % 3 „big 10 l [Clberfeld. Papier. 0 — told. Zinkakt. 10 123.50 56 
Fe p. 4 95,70 B. Pr. Zent.⸗Vod.⸗Pf. 1 n S Vank 12½2½249,10 b. Elektr. Licht⸗ und Thiederdall 68.50 b. 
= „ E. 4 95,70 B. von 1909, unkdb. | 1 1. 1 10m 4 86.75 B 5 Eſſektenbank 6 118,00 G. Kraftanlagen 7¼ 129,00 bz. G. Ver. D. Nickelw. 3 ze. 958 
Bi 3% 91.20 B. 1,1919, 1 1. 1 7.4 94209 [21902 Staatsſch. 1 90% U 18 Hypothetendant 8 148.00 1, G Elektr. Hoch und Weſtf Drahtw. 10 ¼ 160,00 b.. 
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